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tung, Planung und Organisation der Schüler- und Kinder­
speisung übertragen, insbesondere die

a) Organisation der Erzeugnisgruppenarbeit zur Gestaltung 
der Kooperationsbeziehungen zwischen Betrieben und 
Einrichtungen für die Herstellung, den Transport und 
den Absatz der Schüler- und Kinderspeisung,

b) Erarbeitung von Orientierungen für die Durchsetzung der 
sozialistischen Intensivierung,

c) Organisation und Durchführung von Erfahrungsaustau­
schen und Leistungsvergleichen,

d) Koordinierung der Qualifizierungsmaßnahmen für die 
Aus- und Weiterbildung der Beschäftigten in den Be­
trieben und Einrichtungen, die Schüler- und Kinderspei­
sung hersteilen bzw. ausgeben, unabhängig von ihrer 
institutioneilen Zuordnung und Bereitstellung von Aus­
bildungskapazitäten,

e) Ermittlung des Bedarfs an Schüler- und Kinderspeisung 
und der zur Bedarfsdeckung erforderlichen Kapazitäten 
als Zuarbeit für die territorialen Kapazitätsbilanzen,

f) Ermittlung des Bedarfs an küchentechnischen Ausrüstun­
gen, einschließlich Speisentransportbehältern.

(2) Die Räte der Städte und Gemeinden sind berechtigt, Be­
trieben und Einrichtungen in ihren Territorien — in Abstim­
mung mit deren übergeordneten Organen — Aufgaben zur 
Unterstützung anderer Einrichtungen der Schüler- und Kin­
derspeisung bei der Organisation und Durchführung der Schü­
lerspeisung zu übertragen. Dazu gehören die Unterstützung 
bei der Speisenplangestaltung auf der Grundlage der Rezep­
turen, bei der Qualifizierung am Arbeitsplatz und der Ratio­
nalisierung der Arbeit in den Küchen und Ausgabestellen.

§9

(1) Zur Organisation und Durchführung der Trinkmilchver­
sorgung haben die Betriebe des volkseigenen Einzelhandels 
und die Konsumgenossenschaften mit den Molkereien und den 
örtlichen Räten Versorgungsverträge über die Bereitstellung 
von Trinkmilch und Milchmischgetränken für die Schüler der 
Einrichtungen der Volksbildung und Berufsbildung abzu­
schließen.

(2) Der Verkauf der Trinkmilch an die Schüler ist durch 
die Betriebe des volkseigenen Einzelhandels und die Konsum­
genossenschaften auf der Grundlage von Vereinbarungen mit 
geeigneten Kräften, die den Verkauf auf Provisionsbasis 
durchführen, zu organisieren.

(3) Die Höhe der Provision für den Trinkmilchverkauf be­
trägt einheitlich je Liter Milch bzw. Milchmischgetränk 
-,03 M.

(4) Die Direktoren der Schulen haben die Durchführung des 
Trinkmilchverkaufs vor allem durch Bereitstellung geeigneter 
Räume in den Schulen und bei der Gewinnung von Verkaufs­
kräften zu unterstützen.

§ 10

(1) Bei den Räten der Bezirke und Kreise üben Aktive für 
die Schüler- und Kinderspeisung eine beratende und unter­
stützende Tätigkeit aus. Sie werden vom Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Rates für Handel und Versorgung geleitet. 
Dem Aktiv gehören die verantwortlichen Ratsmitglieder 
Volksbildung, Finanzen, Gesundheits- und Sozialwesen, ört­
liche Versorgungswirtschaft, Verkehrs- und Nachrichtenwesen, 
der Leiter der Abteilung Preise, der Leiter der Abteilung Be­
rufsbildung und Berufsberatung und leitende Mitarbeiter der 
Abteilung Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, der 
Plankommission sowie des Wirtschaftsrates an.

(2) Darüber hinaus können Vertreter der Hygi'eneaktive, 
Leiter von Betrieben und Einrichtungen der Schüler- und 
Kinderspeisung, Schuldirektoren, Vertreter gesellschaftlicher 
Organisationen bzw. Leiter und Mitglieder von Eltembeiräten 
einbezogen werden.

(3) Die Direktoren der Schulen und Leiter der. Kindergärten 
sichern bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben — insbesondere 
bei der gesellschaftlichen Kontrolle — die Mitwirkung der 
Kommissionen des Elternbeirates, der Elternaktive, der Leh­
rer, Erzieher und Schüler bzw. Lehrlinge. Die Ergebnisse der 
Kontrollen sind regelmäßig mit den Leitern der Betriebe und 
Einrichtungen der Schüler- und Kinderspeisung auszuwerten.

§11

(1) Die Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur Sicherung 
der Schüler- und Kinderspeisung erfolgt durch die zuständi­
gen örtlichen Räte für

a) Einrichtungen der Schüler- und Kinderspeisung im Ver­
antwortungsbereich der Volksbildung und der Berufs­
bildung in vollem Umfang ihrer Ausgaben für den Natu­
raleinsatz, die Produktion, den Transport sowie für die 
Ausgabe- und Einnahmebedingungen der Schüler- und 
Kinderspeisung,

b) Betriebe in Höhe ihres kalkulierten und bestätigten 
Richtpreises für die Schüler- und Kinderspeisung und 
in Höhe der Differenz zwischen der Handelsspanne für 
Trinkmilch und der festgelegten Provision für den Trink­
milchverkauf.

(2) Aufwendungen für die einfache und erweiterte Repro­
duktion zur Durchführung der Schüler- und Kinderspeisung 
sind durch die Betriebe in den Plan aufzunehmen. Können 
diese Aufwendungen durch die Betriebe nicht selbst erwirt­
schaftet werden, reicht das jeweilige wirtschaftsleitende Organ 
planmäßig eine Stützung aus. Bei volkseigenen Betrieben, die 
örtlichen Räten direkt unterstellt sind, erfolgt die Finanzie­
rung in solchen Fällen durch Stützung aus dem Haushalt im 
Rahmen des bestätigten Planes.

(3) Bei nachweisbarer Abgrenzung der Bestände für die 
Schüler- und Kinderspeisung erfolgt die Finanzierung der not­
wendigen Warenbestände für diese Leistungen in Abstim­
mung mit der Staatsbank der Deutschen Demokratischen Re­
publik auf Antrag der Betriebe durch Zusatzkredite zu einem 
Zinssatz von 1,8 %.

§12

Die Berichterstattung über die Schüler- und Kinderspei­
sung erfolgt für die Kennziffern der Schüler- und Kinder­
speisung durch die Betriebe und Einrichtungen der Schüler- 
und Kinderspeisung entsprechend dem bestätigten Kennzif­
fernprogramm.

§ 13

(1) Diese Durchführungsbestimmung tritt am 1. Januar 1976 
in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:

1. Gemeinsame Weisung des Ministeriums für Handel und 
Versorgung, des Ministeriums für Volksbildung und des 
Ministeriums für Bezirksgeleitete Industrie und Lebens­
mittelindustrie zur Sicherung der Trinkmilchversorgung 
der Schul- und Vorschulkinder in den Frühstückspausen 
vom 14. April 1967 (wurde direkt zugestellt),

2. Anweisung Nr. 13 /73 vom 30. April 1973 zur Sicherung der 
Qualität und der Finanzierung der Schul- und Kinder­
speisung (Verfügungen und Mitteilungen des Ministeriums 
für Handel und Versorgung Nr. 16),


